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Beilage zu Nr. 254 -er Karlsricher Zeitung.
Donnerstag , 23 . Oktober 1849.

k .837. (2) 1. Sechste Allst . - In Umschlagversiegelt . — Preis : 1 Dukaten .

Der persönliche Schutz.
Aerztlichcr Rathgeber bei allen Krankheiten der Geschlechtstheile, die in Folge heimlicherJugend -

fänden, übermäßigen Genusses in der geschlechtlichen Liebe und durch Ansteckung entstehen, nebst prakt. Be¬
merkungen über das männliche Unvermögen , die weibliche Unfruchtbarkeit und derenHeilung. Mit Lv er -
läuternden anatomischen Abbildungen . Zuerst publizirt vonvr . S . La ' Mert in London . Stark
vermehrt , und unter Mitwirkung mehrerer prakt. Aerzte herausgeg . von Laurentius in Leipzig. 6te Aufl .
8. 170 S .

Soll die Ehe wahrhaftdie Quelle gegenseitigen Glückes seyn , so erfordert fie die Erfüllung verschiedener
Bedingungen . Könnte man den Schleier heben , der den Ursprung ehelichen Unglücks bedeckt, wie häufig würde
man die Ursache desselben phyfischen Unfähigkeiten und folglich — getäuschtenErwartungen zuschreiben müssen .
— Ueberschreitungen find jederzeit nachtheilig. Die Gaben der Natur, deren man fich bei mäßigem Genüsse
mit Vortheil erfteut, werden durch Mißbrauch eine Quelle des Unglücks und des mehr oder weniger schnel¬
len Verfalls aller Lebenskräfte. Die eigenthümlichen Ueberschreitungen aber, von denen dieses Werk haupt¬
sächlich handelt , verursachen dem menschlichen Geschlechte mehr Leiden , als alle andern Ausschweifungen, von
denen es heimgesuchtwird .

Die 6te Auflage dieses Werks enthält eine sorgfältige und vollständige Erklärung der Anatomie und
Phpfiologie der Zeugungsorgane im gesunden und im kranken Zustande rc. re . Es verdient daher die größte
Aufmerksamkeit; denn gibt es wohl etwas Wichtigeres , als die Erhaltung der Gesundheit derselben und der
physischen Fähigkeiten , die ein Zeder besitzen sollte ?

Es wäre zu wünschen, daß fich namentlich auch Eltern , Lehrer , Erzieher und Geistliche dieses vortreff¬
liche Werk verschafften, denn fie würden dadurch in den Stand gesetzt , durch , zu rechter Zeit gegebene Winke
und Rathschläge das Fortschreiten jener traurigen Gewohnheit bei jungen Leuten zu verhindern , die , dem
unheilvollen Einfluß derselben einmal hingegeben, das Bewußtseyn des Gefährlichen ihrer Handlungsweise
verlieren und einem ficheren Untergange mit Riesenschritten enigegengehen.

Diese 6te stark verm . Aufl. ist auf Bestellung durch jede Buchhandlung , sowie direkt durch die Post (bei
Angabe von blosen Chiffern auch puste restante ) , gegen portofreie Einsendung des obigen Preises, von
Herrn Laurentius , jetzt Hohe Straße Nr . 26 . in Leipzig, der auf Verlangen auch weitere Auskunft cr -
theilt , zu beziehen.

L 988. (8)8. Mainz .
Nachricht für Auswanderer nach Nordamerika .

General -Agentur
der

Fahrgelegenheiten zwischen Havre und New -Iork und New-Orleans.
Ich benachrichtige hiedurch alle solche Auswanderer , welche meine Fahrgelegenheiten zwischen Havre

und New - Aork und New - Orleans benutzen wollen, daß fie ihre Einschreibungen bei meinen, am Fuße
dieser Bekanntmachung verzeichnetcn Herren Agenten vornehmen können, bei welchen auch das Nähere über
die Bedingungen , zu welchen ich Auswanderer annehme, zu erfahren ist.

Die Fahrten zwischen Havre und New - Jork geschehen regelmäßig das ganze Jahr hindurch, und
zwar alle 10 Tage ; ebenso die Fahrten nach New - Orleans in den Monaten März, April, Mai , und wäh¬
rend der Herbstmonate.

Sämmtlichc Schiffe find dem Publikum , sowohl der Sicherheit ihrer Abfahrten , als auch ihrer innern
bequemen Einrichtung wegen ganz besonders zu empfehlen.

Von Mannheim und allen unterhalb liegenden Rheinhäfen aus werden die bei mir eingeschriebenen
Passagiere von einem meiner Kondukteure bis Havre begleitet, der ihnen überall , wo es nöthig ftpn sollte ,
mit Rath und That an die Hand gehen wird .

Die Reise geht entweder mrt dem Dampfboote bis Köln , und von da mit der Eisenbahn über Paris
nach Havre , oder per Dampfboot über Rotterdam nach diesem Seehafen.

Die Ucberfahrtszeit von Mannheim oder Mainz bis New - Iork kann durchschnittlich auf 30 L 35
Tage, und jene für New - Orleans auf 40 5 45 Tage angenommen werden.

Gegen Bezahlung einer kleinen Affekuranzprämie wird das Reisegepäck von den rheinischen Häfen aus
bis Havre , und auf Verlangen auch bis nach den Vereinigten Staaten versichert.

Mainz , im September 1849.
Der General-Agent :

Nähere Auskunft ertheilen meine Agenten, die Herren :
Bernhard Schweig in Karlsruhe .
F . I . Steinrnck in Ach ern.
Th . Paravicini in Breiten .
V . J . Herkert in Buchen .
Wm . Bouginein Freiburg im Breisgau
Hern». Fries in Heidelberg .
G. Claasen in Mannheim.
M . Eisig in Oestringen .
I . v. Runkel in Wertheim .

6 .247 . (3) 1 . Nr . 6816 .
F r e i b u r g .
Liegenschaftsverftei -

gerrmg.
, AuS der Gant des Joseph
Ziegler , Badwirthzur Stadt

Freiburg in Littenweiler, wird nachverzeichnctesBad-
und Gasthaus

Montag , den 19 . November d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

im Hause selbst öffentlich versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen, wenn der SchätzungsprciS oder darüber
erlöst seyn wird :

Eine dreistöckige Behausung nebst Anbau , Stallung
und Garten, ungefähr ein Jauchert groß , mitten im
Dorf , sammt Badeinrichtung und der Wirthschasts -
gerechtigkeit zur Stadt Freiburg , neben Johann Ruf'S
Wittwe, Fridolin Benitz und Straße .

Anschlag . 18,000 fl .
Die Bedingungen werden am Versteigerungstage

bekannt gemacht.
Fremde Steigerer haben legale Vermögens - und

Leumundszeugnisse vorzuweisen.
Freiburg, den 2Ü. Oktober 1849.

Großh. bad . Landamtsrevisorat .
Dienstverwescr

Roman .
vät . Zimmermann .

6 .229 (3) 2 . Nr. 2662 .
Emmendingen .
Liegenschaftsver¬

steigerung .
In Folge richterlicher

Verfügung vom 3 September d . I , Nr . 26,523,
werden dem hiesigen Bürger Cbrtstian Friedr . Kiefer
nachstehendeLiegenschaften tm Wege der Vollstreckung
am Freitag , den 9 November d . I ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier an den Meistbietenden
öffentlich versteigert.

u . Auf der Gemarkung Emmcndingen.
1) Eine zweistöckige Behausung nebst Scheuer, die

ehemalige Walke und Lohmühle am Mühlbach,
auf der Kohlschwärze gelegen, tarirt zu 3000 fl.,;

2) eine zweistöckige Behausung sammt Scheuir und
Stallung sammt Garten, an der Freiburger
Straße, tarirt zu . . 7000 fl . ;

3) ein zweistöckiges Fabrikgebäude mit einstöckigen
Flügelgebäuden sammt den dazu gehörigen Ma¬
schinen und Waffergerechtigkeit zu Baumwoü-
druck beim Guileutbrünnle, tarirt zu 8000 fl . ;

4) 38 Rathen Garten beim Gottesacker , tarirt
za . . . . . 350 fl . ;

«M.

5) 1 Mannshauet 20 Ruthen Garten auf der Kohl¬
schwärze, zum Haus sä 1 gehörig ;

6) 6 Mannshauet Acker in der obersten Breite ,
tarirt zu . . 300 fl . ;

7) 2 Mannshauet Acker beim Gutleut- l
brünnle , 1

8) 2 Mannshauet allda,
' tarirt zu

9) 1 Mannshauct allda, ( 800 fl ;
10) 1 Mannshauet 23 Ruthen cben- I

daselbst, 1
11 ) 2 Mannshauct im Breitenweg , tarit zu 250 fl.

b . Auf der Gemarkung Niever - Emmen -
dingen.

12) Eine Ziegelhütte mit Wohnung und zwei Brenn¬
öfen und Trockenhütte, nebst 2 Morgen Feld
und Hofplatz im Steinbcrg, tarirt zu 4000 fl . ;

13) 5 MannShauetAcker allda, tarirt zu . 230 fl ;
14) circa 4Vr Mannshauet Acker allda , , tarirt

zu . 210 fl ;
15) ca. 3 MannShauetAcker allda, tarirt zu 140 fl . ;
16) 5 Mannshauet Acker allda, tarirt zu . 230 fl ;
17) 6 MannShauet Acker ebendas , tarirt zu 200 fl . ;

o . Aufder Gemarkung Theningen .
18) 6 MannShauet Matten auf den Regclmattcn ,

tarirt zu . 500 fl . ;
19) 12 Mannshauet allda , tarirt zu . . 1000 fl.

ä . Auf der Gemarkung Wasser .
20) 1 Morgen Matten in dem Grünwinkel , tarirt

zu . 600 fl
e , Aufder Gemarkung Weißwcil .

21) 2 Mannshauct Land in der Mizmatt, tarirt
zu . 60 fl . ;

wobei bemerkt wird, daß der endgültige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreisoder darüber geboten
wird , und fremde Steigerer sich mit legalen Ber -
mögenszeugniffen auSzuwcisen haben.

Nachträglich wird noch bemerkt, daß die Steigerung
der Liegenschaften auf der Gemarkung Nieder -Em-
mendingen am Montag , den 12. November ; die aus
der Gemarkung Theningen am Dienstag , den 13 .
November , und die auf der Gemarkung Wasser am
Mittwoch , den 14 . November d . I . , auf den dor¬
tigen Gemeindehäusern , jeweils Nachmittag 1 Uhr,
abgehaltcn wild .

Emmendingcn , den 19. Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

Berblinger .
6,242 . (3)3 .

' Karlsruhe .
Leihhaus -Pfäilder - Versteigerung .

Die am 10. Oktober 1849 begonnene Versteigerung
der über 6 Monate verfallenen Leihhaus - Pfänder
wird Montag, den 29 d . M. fortgesetzt, nämlich :

Montag, den 29 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr,
erden versteigert :

Manns - und Frauenkleider ;

Dienstag , den 30 . Oftober, Nachmittags 2 Uhr :
Leib-, Tisch - und Bettweißzeug ;

Mittwoch , den 31 . Oktober, Nachmittags 2 Uhr :
goldene und silberne Taschenuhren , mit und
ohne Repetirwerk , silberne Eß- und Kaffeelöffel,
goldene Ketten, Ohr- und Fingerringe , Brochcn,
Vorstecknadeln , Reißzeuge rc . ; v

Donnerstag , den 1 . November, Nachmittags 2 Uhr :
Ober - und Untcrbetter, Pfulben, Kiffen, Garn,
Zinngcschirr, Bügeleisen, Regenschirme rc . ;

Freitag , den 2 . November, Nachmittags 2 Uhr :
Leinwand , Tuch , Kattun , Baumwvlltuch und
sonstige Ellcnwaarcn .

Karlsruhe , den 20. Oktober 1819.
Leihhaus-Verwaltung.

6 260 . (3)3 Nr . 1575 Heidelberg .
Main -Zteckar -Eiserrbahn.

Die Lieferung von 3000 eichenen Pfählen ,
„ 2000 tanncncn Latten

zur Herstellung der Eisenbahn- Einfriedigung wird
am 29 . Oftober d. I . , Morgens 11 Uhr

auf diesseitiger Kanzlei
an den Wenigstnchmenden versteigert werden.

Die Pfähle sollen 5" lang , 2>/z" bis 3 " dick seyn ,
und könne « aus eichenen Schwarten geschnitten
werden.

Die Latten müssen 15 ' lang seyn , und Beides franko
in den Bahnhof Heidelberg geliefert werden.

Entfernte Lieferanten können bis zu obiger Stunde
ihre Gebote schriftlich einrcichcn , die dann der Steige¬
rung als AuSgebot zu Grund gelegt werden.

Heidelberg, den 19 . Oktober >849 .
Main -Ncckarba-n - Vcrwaltung.

v Weiler.
Biedermann .

6 316 . Rastatt , ( Steckbrief. ) Der unten
näher bezeichnet« politische Gefangene , ehemalige
Korporal im 3. badischen Infanterieregimente, Ben¬
der , hat am 19. d . M . Vormittags Gelegenheit ge¬
funden, fich von der Arbeit zu entfernen, und ist seit¬
dem nicht wieder aufzufinden gewesen. Da er wahr¬
scheinlich seitdem auch Gelegenheit gefunden hat, aus
der Festung selbst zu entweichen , so werden alle Zivil¬
und Militärbehörden des In - und Auslandes ^ hier¬
durch dicnstergebenst ersucht , auf den rc . Bender
vigiliren , ihn im Betrctungsfalle verhaften , und ent¬
weder an die -hiesige Kommandantur unmittelbar,
oder an die nächste preußische Militärbehörde zur wei¬
teren Verfügung abliefern zu lassen .

Signalement
des entwichenen Korporals Bender .

Größe , 5 ' 4" 2 '".
Alter, 26 Jahre .
Gesichtsfarbe, frisch .
Haare , schwarz , etwas gerollt und kurz .
Zähne , gesund.
Augen, schwarz .
Bart , schwarzenSchnurrbart.
Nase, stumpf.

Besondere Kennzeichen : hat auf der linken Seite
eine benits gcheilie Narbe von einem Schuß .

Trug ber seiner Entweichung ein manchcsternes
Kamisol.

Sprache : spricht etwas heiser und stottert .
Rastatt , den 21 . Oktober 1849.

König! , preußischesGouvernement .
6 .246 . (3)3 . Karlsruhe . (Aufforderung

und Fahndung .) Der Korporal Karl Böhler
von Moos ist der Theilnahme an dem letzten Militär¬
aufstande beschuldigt, und da derselbe fich auf flüch¬
tigem Fuße befindet , so wird er hiermit aufgefordert ,
sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls
nach Lage der Men das Erkenntniß erfolgen sollte.

Zugleich ersuchen wir sämmtlichc Behörden , auf
den Korporal Karl Böhler von MooS fahnden , auf
Betreten ihn verhaften und anher abliefern zu lassen.

Das Vermögen des Korporals Böhler wird mit
Beschlag belegt , und seinen Schuldnern aufgegeben ,
bei Vermeidung eigenen Haftens keine Zahlung an
denselbenzu leisten .
Signalement des Korporals Karl Böhler .

Alter, 24 Jahre .
Größe , 5 ' 6« 2 '".
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe, lebhaft.
Augen, braun .
Haare , blond.
Nase, dick.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1849 .
Die

nicdergesctzteUntcrsochungökommisfionfür das frühere
1 . Dragonerregiment.

R ü t t i n g e r.
6 .281 . (3)3 . Nr. 18,210 Achern . ( Fahndung .)

In Untcrsuchungssachen
gegen

Andreas Beck von Oberachcrn ,
wegen Widersetzlichkeit .

Der Angeschuldigte hat sich dem Vollzug des wider
ihn ergangenen Urtheils durch die Flucht entzogen ;
wir ersuchen deßhalb sämmtlichc Polizeibehörden , auf
ihn zu fahnden und denselben im LctretungSfalle an¬
her einzuliefern.

Derselbe ist 48 Jahre alt , mittlerer Größe,
'kräfti¬

gen Körperbaues , hat röthlich-blonde Haare und Bart,
und geht etwas gebückt.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Vermögen
des Entwichenen mit Beschlag belegt sep , und den
Schuldnern desselben aufgegeben , bei Vermeidung
doppelter Zahlung an ihn Nichts auszufolgen .

Achern , den 22 . Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt

L. Stösfer .
6 .285 .(2) 2. Nr. 30,562 . Durlach . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) Dem Wilhelm Pfef¬
ferte , Hausknecht bei Karlsburgerhof - Wirth Frie¬
drich dahier , wurden im Laufe des Vormittags des
20 . d . M . aus einer Kiste in seinem Zimmer in ge¬
nanntem Wirthshause sechzigGulden und einige Kreu¬
zer baareS Geld entwendet. Das Geld bestand in 9
Kronenthalern , 7 Zweiguldenstücken von verschiede¬
nem Gepräge , und einem preußischenThaler, der Rest

in Guldenstücken , halben Guldenstückcn , Sechsern,
und kleiner Münze .

Der Verdacht der Entwendung ruht auf einer ge¬
wissen Johanna Hartmann von Bargen , welche
zuletzt bei Traubenwirth Bull dahier in Diensten
stand , deren jetziger Aufenthalt aber unbekannt ist.

SämmtlichePolizeibehörden werden ersucht , aufdaS
entwendete Geld und die Johanna Hartmann von
Bargen fahnden zu wollen , und die Letztere im Betre¬
tungsfall gefänglich anher einliefern zu lassen.

Durlach , den 20. Oktober 1849.
Großh. bad . Oberamt.

Galura .
vät. Bader .

6 .234 . (3)3 . Nr. 14,176 . Hornberg . ( Fahn¬
dung .) Georg Lehmann, Taglöhner von Kirn¬
bach, steht dahier wegen Diebstahls in Untersuchung,
und hat fich von seiner Hcimath entfernt, ohne daß
sein jetziger Aufenthalt bekannt ist . Es werden daher
alle Behörden ersucht, auf denselben zu fahnden und
ihn im Belretungsfalle anher abzulicfcrn.

Hornbcrg , den 13 . Oktober 1849
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindcmann .
6 .315 . Nr . 6848 . I . Kr - Sen . Mannheim.

(Urtheil )
I . U S .

gegen
Barbara Eckstein von Neucnheim,

wegen Diebstahls ,
wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt:

Barbara Eckstein sey der Entwendung eines
KronenthalcrS zum Nachiheil des Choristen Karl
Rutsch für klagftei , dagegen der Entwendung
einer silbernenTaschenuhr im Werthe von 17 fl .,
somit eines ersten großen Diebstahls für schuldig
zu erkennen , und deßwegenzu einerdrriwöchent-
lichen Gefängnißstrafe und zum Ersätze des Ent¬
wendeten zu verurtheilcn An den UntersuchungS-
kosten hat Barbara Eckstein -/, mit sammt-
verbindlicher Haftbarkeit und ihre Strafer-
stehungSkostcn zu tragen .

V . R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil ausgcfcrtigt

und mit dem größeren GerichtSinfiegclvcrsehenworden.
So geschehen Mannheim , den 25 Mai 1849.

Großh. badisches Hofgcricht des Unterrheinkreiscs.
(gez .) Kirn . (6 8 .) Ziegenfuß.

Da der Aufenthaltsort der Barbara Eckstein un¬
bekannt ist, so wird, ihr das Urtheil auf diesem Wege
bekannt gemacht. Zugleich ersuchen wir die großh.
Behörden , auf die Eckstein fahnden und fie im Be-
tretungSfalle hierher abliefern lassen zu wollen.

Personalbeschreibung .
Alter, 19 Jahre .
Größe , 5' 3" .
Gesichtsfarbe, blaß.
Augen, dunkelblau.
Nase, länglich .
Stirne , offen .
Mund, proportionirt.
Haare, dunkelbraun.
Kinn , spitz.

Mannheim, den 17 . Oktober 1849.
Großh . bad . Stadtamt .

B a b o .
6 . 181 . (3)2 . Nr . 29,247 . Offenburg . ( War¬

nung . ) Der Wittwe des HandelsmannsFr . Xaver
Stökle in Offcnburg kam eine Aktie des Deutschen
Phönir >>t. L . Nr. 2623 abhanden . Es wird darum
Jedermann vor deren Erwerb gewarnt .

Zugleich wird die Zahlung rer mit der Aktie ver¬
bundenen ZinScoupons bis zum Jahr 1869 , welche auf
den Inhaber lauten , gesperrt.

Offenburg , den 17 . Oktober 1849.
Großh . bad. Oberamt .

Amann .
rät . Jsenmann .

6 .248 . (3)2. Nr. 32,875 . Rastatt . (Auffor -
derung )

I . S .
Poststallmeistcr Kramer dahier

gegen
Oberlieutenant Mersy von hier , z. Z.
flüchtig ,

Forderung betr.
Der Kläger hat dahier vorgetragen :

Der Beklagte habe vom 30. März v . I . bis 11 .
April d . I die Kost von ihm bezogen , und jeden
Monat die Rechnung dafür erhalten, ohne fie
aber zu berichtigen. Der Gesammtbetrag der
Schuld belaufe fich nun auf 171 fl . 15 kr ., zu
deren Zahlung er ihn zu verurtheilcn bitte.

Da der Beklagte fich auf flüchtigem Fuße befindet,
so wird ihm auf diesem Wege aufgegeben, fich

binnen 3 Wochen
auf diese Klage vernehmen zu lassen , widrigens die
Thatsachen der Klage für zugestandcn, und die Schutz¬
reden für versäumt erklärt werten würden.

Rastatt, den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oderamt.

v . Wänker .
6 . 179 . ( 3 ) 3 . Nr. 19,306 Ncckargemünd .

(Aufforderung .) Zyriak Schnepf von Sulzbach,
Amts Gernsbach , Karl Friedrich Bauer von Adels¬
hofen , und Alcrander Russcrt von Sinsheim sind
der Theilnahme an den letzten hochverrätherischcn
Unternehmungen und verschiedener bei dieser Gelegen¬
heit verübter Gelderpreffungcn beschuldigt .

Dieselben werden hiermit aufgcforde«,
binnen 2 Monaten

fich dahier zu stellen , und fich über die ihnen gemach¬
ten Anschuldigungen zu verantworten , als sonst nach
Aktenlage gegen sie erkannt wurde.

Unser Fahndungsschrerbcn vom 9. und 26. Juli d .
I . wird hiermit zugleich erneuert .

Auch wird das Vermögen der Genannten hiermit
mit Beschlag belegt , und werden deren Schuldner
aufgesorverk, bis auf weitere gerichtliche Verfügung
an dieselben nichts auszuzahlcn.

Ncckargemünd, den 17 . Oktober 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Sauer .



6 .314 . (3) 1. Nr . 20,575 . Ettlingen . ( Oef
fentliche Vorladung .)

I . S .
der Ehefrau des StadtverrechnerS Jo
Hann Nepom . Sch « eher , Katharina ,
geb . Dinger , hier ,

gegen
ihren Ehemann ,

BermögenSabsonderung betreff
hat die Klägerin gegen ihren Ehemann eine Klage
auf BermögenSabsonderung erhoben , welche folgen
dermaßen begründet ist :

Sie sey mit ihrem Ehemann in die Ehe getreten im
Jahr 1822 , und Beide hätten in einem vorher abge¬
schlossenen Ehevertrag bezüglich ihrer gegenseitigen
VermögenSverhältnifse die ErrungeoschaftSgemein -
schaft festgesetzt, namentlich auch festgesetzt , daß von
dem Einbringen der Frau Nichts in die Ehe fallen
soll , und daß sie dieses Einbringen bei Auflösung der
Ehe schuldenfrei zurückzunehmen habe . Die ehelichen
Verhältnisse bestehen nun zwar noch fort , allein bei
den jüngsten politischen Ereignissen - ade der Ehemann
sich betheiligt in der Weise , daß er sich genöthigt ge
sehen habe , um der gerichtlichen Verfolgung zu ent
gehen , die Flucht zu ergreifen . Derselbe sey noch
flüchtig und sein Vermögen mit Beschlag belegt , und
dieser Umstand bringe nun für sie , die Klägerin , die
Gefahr mit sich , ihr in die Ehe beigebrachtes Ber
mögen zu verlieren . Um solchen Verlust abzuwendcn ,
sey eS nöthig , daß ihr Vermögen von dem des Man
nes abgesondert und ihr zurückerstattet werde , und es
ist deßhald ' der Antrag gestellt , die VermögenSabson
derung auszusprechcn und der Klägerin ihr Vermögen
zuzuweisen unter Verfällung des beklagten Ehemannes
m die Kosten .

Dies ist die Klage , und zur mündlichen Vcrhand
lung über diese Klage wird nun Tagfahrt auf ^

Montag , den 26 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzt , wovon man , da der beklagte Ehemann au
flüchtigem Fuße sich befindet , demselben auf diesem
Wege Nachricht gibt , mit der Aufforderung , in dieser
Tagfahrt entweder persönlich oder durch einen Bevoll
»nächtigten sich auf die Klage vernehmen zu lassen ,
widrigenfalls solche für zngcstanden und jede etwaige
Einrede für versäumt erklärt wird .

Ettlingen , den 22 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
vät . Schönle .

6 .235 . (3) 2 . Nr . 23,085 . Ladenburg . ( Oes ,
fentliche Vorladung .)

I . S .
der Ehefrau des Ludwig Witz , Elisa
betha , geb . Jakobi , von Ilvesheim ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Ludwig Witz daselbst ,
Beklagten ,

BermögenSabsonderung betreff .
Die Ehefrau des Ludwig Witz von Ilvesheim EU

sabetha , geb . Jakobi , hat gegen ihren Ehemann , eine
Klage auf BermögenSabsonderung folgenden Inhalts
erhoben :

Die Klägerin habe sich ohne Abschlicßung eines
Ehevertrags mit dem Beklagten verehelicht und
in ^die Ehe verschiedene Güterstücke , im Werthe
von 1509 fl . 41 kr . , eingebracht . Der Beklagte ,
auf dessen Vermögen überdies ein bedeutender
Schulvenstand hafte , stehe wegen Theilnahme an
den neuesten hochverrätherischen Unternehmungen
in Untersuchung , und es sey, weil derselbe flüchtig
ist , dessen ganzes Vermögen mit Beschlag belegt .
ES stehe hiernach ihr Einbringen in Gefahr , und
sie stelle daher mit Bezug auf L R .S . 1443 den
Antrag , auf gepflogene Verhandlungen zu er¬
kennen , ihr Vermögen sey von dem ihres Ehe¬
mannes zu sondern .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zum Versuch eines Vergleiches , und

im Falle des Mißlingens desselben sofort zur münd¬
lichen Verhandlung auf

Mittwoch , den 14 . November d . I ,
Vormittags 8 Uhr ,

angcordnet , und werden beide Theile hiezu vorgeladen ;
der Beklagte untcr Androhung des Rechtsnachthcils ,
daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche Inhalt der
Klage für zugestanden und jede Schußrede für ver¬
säumt erklärt werden solle .

Vorstehende Ladung wird dcnl Beklagten , welcher
flüchtig ist, auf diesem Weg bekannt gemacht .

Ladcndurg , den 12 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A . A
Renck . «

6 .237 . (3) 2 Nr . 29,714 . Pforzheim . ( Vor -
ladung .) » « ^Ja Sachen

der großh . Generalstaatskaffe zu Karls¬
ruhe , Klägerin ,

gegen
Kaufmann G . H . Dietz von Pforz¬
heim , Beklagten ,

^ Schadenersatzforderung betr .,
wird , unterm 31 . August d . I . von der Klägerin durch
großh . Finanzministerium ermächtigt , gegen den Be¬
klagten folgende Klage erhoben :

Der Beklagte hat sich bei dem jüngsten Aufstand
wie bei dem frühcrn Hecker ' schen bekanntlich wesent¬
lich betheiligt ; er hat insbesondere auch das Amteines
stellvertretenden sogenannten ZivilkommiffärS für den
dortigen Amtsbezirk längere Zeit versehen . In die¬
ser Eigenschaft bezog er aus diesseitiger Kaffe folgende
Zahlungen :

1) Auf Anweisung des usurpatorischen Finanzmini¬
sters Goegg vom 14 . Juni d. I . zu Bestreitung
dienstlicher Auslagen , unter dem 18 . ejusä . 100 fl .

2 ) Auf Anweisung des spätem sogenannten Finanz -
ministerS He uni sch vom 28 . jenes Monats am näm¬
lichen Tag unter gleichem Titel . . . . 200 fl .,

Wir find laut angeschloffener Beifügung großh . Fi¬
nanzministeriums angewiesen , diese Zahlungen mit
zusammen . 300 fl
von dem Empfänger zurückzufordcrn , und zwar aus ,
dem Grunde , weil dieselbe

») gemäß L .R S . 1238 nichtig war , indem die an¬
weisenden revolutionären Machthaber zu einer
solchen wie zu irgend einer Disposition über
StaatSgclder als für fic fremdes Eigenthum
rechtlich nicht befugt waren , weil ferner

d ) die Zahlung nach Anficht der L.R . S . 1131 ,
1133 , verbunden mit Satz 1235 , 1376 , und in
Betracht , daß die GeneralstaatSkaffe bei dersel¬
ben nicht in freier Entschließung , sondern in der
Meinung handelte , unter obwaltenden Umstän¬

den die ihr zugegangene Anweisung honoriren
zu müssen , offenbar zur Ungebühr geleistet ward ,
weil endlich

c) der Beklagte sich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugccignet
hat , die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen , und daher der Ersatz jedenfalls in Folge
der gesetzt . Entschädigungspflicht auS Vergehen
L.R .S . 1382 ihm obliegt .

Daß er im einen wie im andern Fall den Er¬
satz sammt Zinsen vom Empfange schuldig ist,
versteht sich gemäß L.R . S . 1378 und 1382 lit .
e . von selbst .

Wir bitten nun ,
den Beklagten zur Rückerstattung der empfange¬
gen 300 fl . sammt 5°/ » Zinsen vom jeweiligen
Zahlungstag und Tragung der Kosten zu ver -
urtheilen .

Beschluß .
Dem flüchtigen Beklagten wird aufgegeben , sich

binnen 21 Tagen
auf diese Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und
jede Schußrede des Beklagten für versäumt erklärt
werden soll

Pforzheim , den 18 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Dietz .
6 .302 . Nr . 33,932 . Freiburg . ( Oeffent -

liche Vorladung . )
In Sachen

der Katharina Tritschler von hier
und des Martin Stoker von Herder «
als Pfleger der minderjährigen Kinder
des verstorbenen Joseph Maier von
hier

gegen
die Wittwe des Andreas Wießler ,
Katharina , geborne Kromer von da ,
und deren Rechtsnachfolger ,

Pfandstrich betreffend ,
wurde als Nachtrag zu der bereits am 27 . v . M . er¬
hobenen und bekannt gemachten Klage in diesem Be¬
treffe folgende weitere Klage erhoben :

In der vor Kurzem in öffentliche Blätter auf An¬
trag des Martin Stoker ausgeschriebenen Vor ladung
ist irrthümlich das gleichfalls am 10 . August 1832 von
der Katharina Wießler an Katharina Tritschler
verkaufte Stück Feld als von der dort bezeichnetcn
Pfandlast befreit angegeben . Dieses ist aber nicht der
Fall , und es werden hicmit zwei Quittungen vom
25 . März 1835 über 50 fl. und 15 fl . , so wie vom
2 . Januar 1833 über 45 fl . sammt Zinsen vorgelegt ,
aus denen sich ergibt , daß die Forderungen , zu deren
Gunsten die Pfandeinträge geschehen find , längst ge¬
tilgt find .

Indem man sich im klebrigen auf die öffentliche
Vorladung vom 27 . v . M . bezieht , und das dort Vor
getragene als Bestandtheil der gegenwärtigen Klage
zu betrachten bittet , wird das Begehren gestellt , auch
bezüglich des auf den 3 Hausen Feldes der Katharina
Tritschler ruhenden Eintrages in dem hiesigen
Pfandbuche diejenigen Personen , welche etwa hier
auch noch Ansprüche machen zu können glauben , ge¬
mäß § . 773 und 782 der Prozeßordnung öffentlich
vorzuladen .

Werden unter Bezugnahme auf die von diesseits
ergangene öffentliche Ladung vom 27 . v . M - diejeni¬
gen Personen , welche irgend einen Anspruch auch hin -
fichtlrch dieses Pfandcintrags machen zu können glau¬
ben , aufgcsordert , diese Ansprüche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen und zu begründen , widrigen¬
falls auch hier der beantragte Pfandstrich bewilligt
werde .

Freiburg , den 14 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Sauerbeck .
vät . Klose .

6 . 134 . (3) 3 . Nr . 18,427 . Schönau . ( Dessent -
liche Vorladung )

In Sachen
der Johanna Thoma , geb . Rieste¬
rer , zu Todtnau , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Karl Th oma von da ,
Beklagten ,

BermögenSabsonderung betr .
Johann Michael Thoma , Papierfabrikant zu Todt¬

nau , hat unter Vorlage einer mit der Genehmigung
des Beklagten zum gerichtlichen Auftreten versehenen
Vollmacht folgende Klage für seine bei ihrem Manne
im Ausland befindliche Söhnerin erhoben :

Die Klägerin hat sich im Oktober 1845 verehelicht ,
und vor Abschluß der Ehe den 10 . Oktober 1845 mit
dem Beklagten einen in öffentlicher Form errichteten
Vertrag abgeschlossen , wornach fie von ihren Eltern
eine Ehesteuer von 5000 fl erhalten hat .

Die Brautleute haben zur Beurtheilung ihrer ehe¬
lichen Verhältnisse sowohl rückstchtlich ihres damaligen
als künftigen liegenden und fahrenden Vermögens die
allgemeine Gütergemeinschaft als maßgebend erklärt ,
edoch mit dem besonder », Geding , daß jedes der bei¬

den Brautleute von seinem damaligen und künftigen
Einbringen 5000 fl. von der ringegangenen Gemein «
chaft ausschloß , und bei Auflösung der Ehegemein -
chaft als verliegenschaftet und Vorbehalten zum vor¬

aus zurückzuziehen sich vorbehielt .
Die der Klägerin von ihren Eltern zugeficherte Ehe -

icuer haben diese auch sofort ausbezahlt , wie die in
banden derselben befindlichen , vom Beklagten auSge -
cllten Quittungen auSweiscn , und wie dieses aus

den Gesellschastsrechnungen , welche der Letztere mit
seinen Mitgesellschaftcrn Johann Michael Th oma ,
Vater und Sohn darauf abgeschlossen hat , hervorgcht -

Die Klägerin ist nun aber veranlaßt , zur Sicherung
ihres vorbehaltenen , in keine Gemeinschaft gefallenen
Einbringens von 5000 fl mit der gegenwärtigen Ver -
mögcnSabsondcrungSklage aufzutreten , weil fie in
Gefahr steht, dasselbe zu verlieren .

Diese Gefahr ergibt fich daraus , daß der Beklagte
nach der jüngsten Gesellschaftsrechnung kein Guthaben
an seine Mitgesellschafter mehr hat , vielmehr mit einer
Schuld von 700 fl bis 800 fl . dort erscheint , daß er
eine Gesellschaftsrechte veräußert , ein Haus erbaute ,

welches ihm einen Verlust von beiläufig 5000 fl . bis
6000 ff verursacht , daß er ferner an den jüngsten po¬
litischen Ereignissen bctheiligt , fich deßhalb flüchtete —
und so eine Beschlagnahme auf sein etwa noch dispo¬
nibles Vermögen veranlaßtc .

Auf solche Weise ist nun die Klägerin wohl mehr
als in Gefahr , daß der Beklagte nicht mehr im Stande ,
wenigstens zu befürchten sey, daß sein Vermögen nicht
mehr hinreiche , um die EiabringenSsorderung der

Klägerin zu decken. Unter Bezug darauf und auf
L.R .S . 1343 wird die Bitte gestellt :

Die von der Klägerin nachgesuchte Bcrmöaens -
absonderung finde statt , und es sey dieselbe ,
nachdem das Urthcil die Rechtskraft erlangt hat ,
»ach gesetzlicher Vorschrift durch die zuständige
Behörde zu vollziehen , der Beklagte aber in
die Kosten zu Verfällen .

Es wird nun Ladung auf die Klage erkannt , und
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Dienstag , den 6 . November d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , und der Beklagte unter dem Rcchtsnach -
theil vorgeladen , daß im Falle des Nichterscheinens
der thatsächliche Bortrag der Klage für zugestanden
und dir Schutzreden des Beklagten für versäumt er¬
klärt werden würden .

Schönau , den 1 . Oftober 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt -

Thiergärtner .
vät . F . Notzinger ,

Akt jur .
6 . 166 . f3 ) 3. Nr . 10,913 . Mößkirch . ( Vor¬

ladung .)
In Sachen

der Mariä Stehle , verehelichte Wal -
servon Mößkirch ,

gegen
ihren Ehemann Lehrer Peter Walser
daselbst ,

BermögenSabsonderung betr .
Rechtsanwalt Sträub Ln Stockach hat Namens

der Ehefrau des ehemaligen Hauptlehrers Peter Wal¬
ser dahier folgende Klage gegen diesen vorgetragen :

Im Jahr 1840 haben fich die gedachten Eheleute
miteinander verehelicht , und es brachte die Ehefrau in
die Ehe ein in Fahrnissen und Forderungen bestehen
des Vermögen von 1O0O fl .

Ein Ehcvertrag ist zwischen denselben nicht abge¬
schlossen worden , es besteht somit zwischen ihnen die
gesetzliche Gütergemeinschaft .

In diesem Jahre geriet - nun der Ehemann in Un
tersuchung , der er durch die Flucht fich entzog , in Folge
dessen dann sein Vermögen mit Beschlag belegt wor¬
den ist.

Dieser Umstand für den Ehemann , ohne Gelegen
heit irgend eines Verdienstes , so wie die in Ausficht
stehende Beitragspflicht desselben zu bedeutenden Unter¬
suchungskosten , bringen nun das eheliche Beibringen
in die äußerste Gefahr , weßhalb eine Klage auf Ver -
mögensabsondcrung nach Ansicht des L.R .S . 1443
fich als wohlbegründet darstellt .

ES wird daher gebeten , Ladung zu verfügen , den
auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten vorzuladen
und auf gepflogene Verhandlung zu erkennen , daß
das Vermögen der streitenden Theile , welches diesel¬
ben in die Ehe cinbrachten , nach Maßgabe der beste¬
henden Gütergemeinschaft abzusondern sey , und Be¬
klagter die Kosten dieses Streites zu tragen habe .

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage wird
Tagfahrt auf

Dienstag , den 6 . November d . I . ,
Vormittags ,

angeordnet , wobei der Beklagte fich vernehmen zu
lassen hat , widrigenfalls der thatsächliche Inhalt der
Klage für zugestanden angenommen , und jede Schuß¬
rede für versäumt erklärt würde .

Dieses wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen
Beklagten auf diesem Wege öffentlich zur Kenntniß
gebracht .

Mößkirch , den 26 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .
6 . 186 . (3 ) 3 . Nr . 20,611 . Konstanz . ( Vor¬

ladung . ) In Sachen
des Kaufmanns Ignaz Stein ruk in
Achern , Klägers ,

gegen
Bierbrauer August Schmidt von
Konstanz , Beklagten ,

Forderung betr ,
hat Anwalt Bühier von Offenburg folgende Klage
erhoben :

Am 11 . November 1847 habe der Beklagte dem
Kläger aus einem Eisenbahnwagen eine Geld¬
summe von mindestens 192 fl entwendet . Klä¬
ger habe den Beklagten mehrfach vergeblich zur
Rückzahlung dieser Summe aufgesordert , und
bitte deßhalb , denselben zu Zahlung dieser
Summe nebst 5 °/o Verzugszinsen , vom Tag der
Klagbehändigung an , zu verurthcilen .

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage
haben wir Tagfahrt auf

Mittwoch , den 31 . d . M . ,
früh 11 Uhr ,

angeordnet , und wird hiezu der Beklagte , da er flüch¬
tig ist , auf diesem Wege bei Vermeidung des RechtS -
nachtheils vorgeladen , daß der thatsächliche Inhalt
der Klage für zugestandcn und jede Schutzrede dagegen
für versäumt erklärt würde .

Konstanz , den 6 . Oktober 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

D i e t s ch e.
6 .288 . (3) 1. Nr . 31,006 . Mannheim . ( Ver¬

säumung serkenntniß . )
In Sachen

" der großh . Generalstaatskaffe
gegen

den Färber H . Happel zu Mannheim ,
Ersatzforderung und Arrest betr .

In Erwägung , daß der Beklagte in der Tagfahrt
vom 11 . v . M , obwohl ordnungsgemäß durch öffent¬
liche Vorladung hierzu aufgcsordert , nicht erschienen
ist , daß fich die Klage sowohl als das Arrestgesuch
durch die vorgetragenen Thatsachen als begründet dar¬
stellt , ergeht

Versäumungserkenntniß .
ES wird der thatsächliche Klagevortrag für zuge¬

standen , jede Einrede für versäumt , und der Be¬
klagte für schuldig erklärt , der Klägerin

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Vollstreckung , folgende Be¬
träge zu zahlen :

a ) 62 fl . mit 5 »/o Zinsen vom 5 . Juni d . I .
d ) 87fl 56kr . mit5 °/oZinsen vom31Maid . J .
e) 300 fl . mit 5 »/o Zinsen vom 19 . Mai d I .
ä ) 85,000 fl . mit 5 °/o Zinsen vom 5 . Juni d . J .
e) 70,000 fl . mit 5 °/o Zinsen vom 9 . Juni d . J .

Zugleich wird verfügt , daß der angelegte Arrest
forizubestehen und der Beklagte sämmtliche Kosten
zu tragen habe .

B . R . W .
Mannheim , den 15 . Oktober 1849 ." bad . Stadtamt .

S e r g e r .

6 . 149 . (3)3 . Rr . 10,538 . Kork . ( Bekannt -
machung )

I . S .
Pfarrer Bohm ' S Wiitwe von Karls¬
ruhe , Klägerin ,

gegen
Geometer Stierlin von Kork , Be -
klagten ,

Forderung betreffend .
Dem Beklagten wird aufgegeben , die Klägerin mit

ihrer emgeklagten Forderung , im Betrage von 111 fl .
5 kr. für verabreichte Kost und Darlehen ,

binnen 21 Tagen
zu befriedigen , widrigenS diese auf Anrufen der Klä¬
gerin für zugestanden erklärt würde .

Da der Beklagte flüchtig ist, so wird ihm gegen¬
wärtige Verfügung auf diesem Wege eröffnet .

Kork, den 6 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vät . Straub .

6 .307 . (3) 1. Nr . 47,220 . Heidelberg . ( Be¬
kanntmachung . ) In dem diesseitigen Amtsbezirk
wurde ein angeblich von den flüchtigen Freischaaren
hinierlaffeuer , etwa 12 Jahre alter Grauschimmel
aufgefunden .

Etwaige EigenthumSansprüche find anher geltend
zu machen .

Heidelberg , den 12 . Oktober 1849 .
Großh bad . Oberamt .

Sachs .
vät . Hauß .

6 .308 (3) 1. Nr . 28,326 . Mosbach . ( Be -
dingter Zahlungsbefehl .)

I . S .
Simon Götz von Kaßenthal

gegen
Johann Anton Götz von da . p . äeb .

Auf Bitte des Klägers um bedingten Zahlbefehl wird
verfügt :

Wird dem Beklagten aufgegeben , den Kläger für
seine Forderung sä 150 st . Darleihen nebst 5 °/g
Zinsen vom 4 . Februar 1847

binnen 21 Tagen
entweder zu befriedigen , oder seine Verbindlichkeit zu
widersprechen , indem sonst auf Anrufen , falls solches
binnen weitern 3 Monaten erfolgt , die Forderung für
zugestanden erklärt werden würde .

Da der Beklagte flüchtig ist, wird ihm Vorstehendes
auf diesem Wege eröffnet .

Mosbach , den 17 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

Bodemüller .
6 251 . ( 3 ) 1 . Rr . 20,567 . TauderbischofS -

heim . ( Bedingter Zahlbefehl .)
I . S .

des Emanuel Strauß von Tauber -
bischofSheim ,

gegen
Leopold Ries von da ,

Forderung von 44 fl. Darlehen
nebst 6 °/„ ZinS vom 3 . August
1845 betreffend ,

wird dem Beklagten hiermit aufgegeben , den Kläger
binnen 14 Tagen ,

von Eröffnung dieses an zu befriedigen oder seine
Verbindlichkeit zu widersprechen , widrigenfalls auf
Anrufen des Klägers die Forderung für zugestanden
erklärt wird .

Diese Verfügung wird dem Beklagten , da er fich auf
flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege bekannt ge¬
macht .

Tauberbischofsheim , den 18 . Oktober 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Lang .
6 .275 . Nr . 20,182 . Bonndorf . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen die Berlaffenschaft des Tag -
löhnerS Joseph Baum gärt » er von Uehlingen
haben wir unterm 9 . d . M . die Gant erkannt , und
zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Taafabrt auf

Freitag , den 9 . November d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinendcn als der Mehrheit den
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bonndorf , den 9 . Oftober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
6 .266 . (3) 1. Nr . 16,330 . Engen . ( Schulden -

liquidation . )
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Anton Heinemann in Engen ,
Forderung betr .,

hat man unterm 8 . Juni d . I . die Gant eröffnet ,und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsver -
fahren auf

Mittwoch , den 14. November d . I .,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantmasse machen wollen , anmit aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt beiBermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffepflcgers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinendcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Engen , den 12 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Or . Schey .

Druck der G . Brauu ' scheu HofbuchdruSerei.
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